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Stellungnahme Vorverfahren

Sehr geehrter Herr 01 Hüthmair!

Zu den im Gegenstand bezeichneten Angelegenheiten ergeht aus naturschutzfachlicher Sicht
folgende

Stellungnahme

Befund
Die Marktgemeinde Taufkirchen an der Trattnach beantragt die Änderung Nr. 6a des Örtliche
Entwicklungskonzept Nr. 1 mit der Bezeichnung .Betriebsbauqebiet Roith". Zu diesem
Änderungsantrag liegen das Erhebungsblatt zur Verständigung des Amtes der Oö. Landesregierung
für Änderungen des Flächenwidmungsplanes, gezeichnet Bgm. Gerhard Schaur am 25.04.2014, eine,
Verhandlungsschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Taufkirchen
am 03.04.2014 (Auszug Top 4.), eine Stellungnahme des Ortsplaners Arch.DI. W. Steiner (team m
architekten; Ku/Gr/Raumplanung/öek_1.6a; 31.03.2014) sowie eine plan liehe Darstellung des
Änderungsvorhabens 6a des Örtlichen Entwicklungskonzeptes Nr.·1 (tearn m architekten;
26.03.2014) vor.
Laut den o. zit. Unterlagen ist die "Umwidmung von Grünland in geplante betriebliche Funktion /
geplante 'eingeschränkte betriebliche Funktion" Gegenstand' der geplanten Änderung Nr. 6a des
Örtlichen Entwicklungskonzeptes Nr. 1 der Marktgemeinde Taufkirchen an der Trattnach. Das
Planungsvorhaben umfasst die Umwidmung einer Fläche von 93.000 m2 mit derzeitigem Rechtsstand
Grünland in ,.geplante betriebliche Funktion" und die Umwidmung einer Fläche von 9.340. m2 mit
derzeitigem Rechtsstand Grünland in "geplante eingeschränkte betriebliche Funktion". Das
Planungsvorhaben Änderung Nr. 6a des Örtlichen Entwicklungskonzeptes Nr. 1 -der Marktgemeinde
Taufkirchen an der Trattnach umfasst laut' Antragsunterlagen derzeit ausschließlich
landwirtschaftliche Nutzflächen in Form von Intensivgrün- bzw. Ackerland. Die östlich anschließenden
Wald bereiche (u.a. Auwald i.S. der Bestimmungen des § 5 Oö. NSchG 2014) werden durch das
gegenständliche Planungsvorhaben nicht berührt. Zu diesen Beständen soll laut o. zit. Unterlagen ein
Abstand von zumindest 30 m freigehalten werden.
Laut Antragsunterlagen liegt das gegenständliche Planungsvorhaben nicht im geschützten Bereich
eines Gewässers L S. der Verordnung der OÖ. Landesregierung über den Landschaftsschutz im
Bereich von Flüssen und Bächen (LGBI. Nr. 107/1982 Ld.g.F.).
Unter Heranziehung des digitalen Detailgewässernetzes (Quelle: DORIS) wird aus
naturschutzfachlicher Sicht festgestellt, dass nördlich bzw. nordöstlich des gegenständlichen
Planungsvorhabens ein Fließgewässer verläuft. Auf Basis dieser Datenqrundlaqehandelt es sich hier
um einen Zubringern. Orelnung zur Trattnach (Deflnltion It. digitellerT}_D.etailgeW??:;E;rnetz (Quelle
DORIS): AKTUALDAT 28.02.2013 I BEARBDAT 31.03.2009 I BEARBEITER Umweltbundesamt I
BERTROUINL Ooe I ELEMENTID 4572 / GRKATWRRL 7 / HAUPTNEBEN 1 I METADATID AT.0008.08.27 I
OBJECTID 1428). Das gegenständliche Planungsvorhaben liegt auf Basis dieser Datengrundlage



anteilig im geschützten Bereich eines Gewässers L S. der Verordnung der Oö. Landesregierung über
den Landschaftsschutz im Bereich von Flüssen und Bächen (LGBI. Nr. 107/1982 Ld.g.F.).

Gutachten
Aus naturschutzfachlicher Sicht w.ird festgestellt, dass das geplante Änderungsvorhabens 6a des
Örtlichen Entwicklungskonzeptes Nr. 1 keinen maßgeblichen Eingriff in den Naturhaushalt darstellt,
wenn das Widmungsvorhaben auf die landwirtschaftlich intensiv genutzten Grünland- und
Ackerflächen beschränkt bleibt und zu den östlich anschließenden Waldbeständen eine ökologisch
wirksame Schutzzone mit einer Breite von zumindest 30 m ausgewiesen wird. Diese Schutzzone ist
im Rahmen des konkreten Flächenwidmungsvorhabens exakt zu definieren.

Abseits des gegenständlichen Planungsvorhabens wird zu den Ausführungen von Bgm. Schaur in der
Verhandlungsschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Taufkirchen
am 03.04.2014, Seite 7, Absatz 4, bezüglich einer eventuell erfolgreichen Inanspruchnahme der
östlich an das qeqenständliche Planungsvorhaben anschließemden Waldbestände im Rahmen einer
Expansion und Entwicklung eines (dann) bestehenden Betriebes, ausdrücklich betont, dass für eine
derartige Inanspruchnahme keine positive naturschutzfachliche Beurteilung in Aussicht gestellt
werden kann.
Diesbezüglich wird auch ausdrücklich auf die Stellungnahme vom 24.04.2013 zum Planungsvorhaben
IIMarktgemeinde Taufkirchen / Trattnach; Flächenwidmungsplan Nr. 5, Örtliches Entwicklungskonzept
Nr. 01, Anderung Nr. 6, Betriebsbaugebiet an der Gemeindegrenze zu Hofkirchen / Trattnach [sodazu
Schreiben der Direktion für Landesplanung, wirtschaftliche und ländliche Entwicklung, Abteilung
Raumordnung / Örtliche Raumordnung, vom 19.03.2013, RO-Ö-30831 O/1-2013-Wer/Rö]" verwiesen.

Mit freundlichen Grüßen!

Thomas Mörtelmaier
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